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Sonntag , LS Juli L8VS

Deutschland .
AuS Elsaß-Lothringen, im Juli . Als ei« „neues

Zeugniß für das Deutschthum des Elsaß " wirs der

^Merf . Ztg .
" von achtbarer und über die mitgetheilten

Thatsachen durchaus unterrichteter Seite Folgendes ge¬
schrieben :

Im Elsaß gaben die Notare bi - in die neuere Zeit den Parteien

Ausfertigungen ihrer Urkunden in deutscher Sprache , obwohl dir Origi¬

nalien , welche bei den Notaren verwahrt bleiben , in französischem

Texte geschrieben find . Mit Ausnahme weniger Urkunden , die in Ur¬

schrift ansgrhändigt werden dürfen , bleiben nämlich alle Verträge , Er¬

klär - >>gen , Testamente rc , in dem Archiv des Notars , der den Par -

leien dann Abschriften oder Auszüge ertheilt . Diese Abschriften und

Ausz - ge müssen nun , wie sich von selbst versteht , ebenfalls franzöfisch

geschehen , wenn sie richtig und beweiskräftig sein sollen ; allein die

Notare gaben , dem bestehenden Bedürfnisse Rechnung tragend , den

Parteien deutsche Ausfertigungen , die sie allerdings in der Regel nicht

unterschrieben ; kam eS zu einem Prozesse oder der Produktion vor Be¬

hörden , so waren natürlich nur französische Abschriften und Auszüge

zulässig .
An deutschen Ausfertigungen nahm nun der französische Staatspro -

kurator in Straßburg Anstand , und er richtete deßhalb an die Kammer

der Notarien ein Schreibe « , worin er « . A . betont , baß :

»dieser Mißbrauch ( krsuSe heißt es im Schreiben seibst) ein wahres

Hindrrniß für die Verbreitung der französischen Sprache bildet "
, ferner

Laß »eS unzweifelhaft möglich ist , diejenigen Notare disziplinarisch zu

fassen , welche sich einer solchen unerlaubten Spekulation hingeben
" .

Die Notarienkammer von Straßburg trat nun zusammen , um aus

Lies Schreiben des Staatsprokurators zu erwiedern .

Nachdem die Kammer dem Hr » . Staatsprokurator für das Wohl¬

wollen gedankt , mit welchem er ihr Alles mittheilt , was die Kompag¬

nie der Notare intercssict , weist sie die Vorwürfe des StasttanwaltS

zurück . Sie setzt dem letzter« auseinander :

»Indem die Notare solche Uebersetzungen machen , geben sie nur

einem Gebrauche nach, welchen die Nothwendigkeit ( ls neeessitö ) ein¬

geführt hat ; übrigens werden solche Uebersetzungen nur ' für Familicn -

vkte , wie Eheverträge , Thcilungen rc. gefertigt , Akte, von denen der ge¬

meine Mayn tagtäglich Kenntniß zu nehmen ein Interesse hat ; was

fall der Mann angesichts Ausfertigung einer regelrechten ( französischen )

AuSfertigukg anfangen , die er nicht versteht ? Ec würde gezwungen

( reeluil ) sein , sie durch einen Gemeindcschreiber , Schullehrer oder

Irgend einen Andern sich übersetzen zu lassen . Daraus entstünde für

ihn ein dreifacher Nachtheil :
1 ) Eine schlechte Übersetzung , woraus Differenzen , Feindschaft , viel¬

leicht sogar Prozesse entstehen könnten .

2 ) Die Nothwendigkeit , eine dritte , oft wenig diskrete . Person zur

.Vertrautheit mit den intimsten Familienangelegenheiten gelangen zu

lassen .
3 ) Die Bezahlung für die Uebersetzung ; oder aber der Landmanu

bvird im Falle sein, seine Arbeit im Stich zu lassen , um sich den Akt

von seinem , vielleicht einige Stunden en f -rnt wohnenden Notar über¬

setzen zu lassen .
Die Nothwendigkeit allein also hat diesen Gebrauch entstehen lassen ,

und wenn die Notare sich ihm fügen , so haben sie eine Pflicht gegen

ihr « Klienten zu erfüllen geglaubt . "

Ferner glaubt die Notarienkammer , »vom moralischen Gesichtspunkt

vuS könne die Notare kein Vorwurf treffen , da die Motive und das

Resultat ihres Verfahrens ganz und gar zum Vortheile der Klienten

gereichen
" .

Diese Verhandlungm beweisen mehr als alles Andere , daß man im

Sklsaß im Kerne der Bevölkerung deutsch denkt ,

deutsch spricht , daß da » Französische nichts Natio¬

nale - , daß eS etwas AufgedrungeneS , ohne reellen

Boden ist .

Frankreich .
^ Paris , 10. Juli . Der Finanzminister erschien

gestern (wie bereits kurz erwähnt) in der Budgetkom¬
mission und eröffnet « derselben , daß er bei seinen Kolle¬
gen von den verschiedenen Ministerien Ersparnisse im
Gesammtbetrage von 40,575,000 Fr. erwirkt habe, dagegen
in dm Ausgabe- Etat neue 38,568,000 Fr. einzustellen
wünsche. Die Ersparnisse betragen: 1,200,000 Fr. für
die Marine , 23 Mill . für den Krieg , 6,500,000 Fr. für
die öffentlichen Arbeiten , 7,600,000 Fr. für das Innere
und Algerien, 1,700,000 Fr . für den Handel , 75,000 für
die auswärtigen Angelegenheiten und 500,000 für dir Fi¬
nanzen. Von den neuen Krediten feien 4 Mill . für die
den vom Kriege betroffenen Departements zu gewährende
Entschädigungsrate, 968,000 Fr. für die Dotation der De-
positenkasse und 33,600,000 Fr. für die de» Eisenbahnen
zu leistende Zinsengarantie bestimmt . Hr. Magne zeigte
der Kommission ferner an , daß die Regierung das Gesetz
über die Rohstoffzölle und die von der vorigen Re-
- ierung beantragten Zuschlagscentimes znrückziehe , was
einen Ausfall von 93 Millionen für die elfteren und
Don 39,500,000 Fr. für die letzteren bedeute . Zur Er¬
setzung dieser Summe bringt der Minister , meist in Ueber-
einstimmung mit dem Oberhandelsrath , folgende neue
Steuern oder Steuererhöhungen in Vorschlag: Enregistre-
ment 20 Mill . , Accisezölle auf verschiedene Stoffe 32 Mill . ,
Accisezölle auf Gespinnste 60 Mill ., ZeitunzSsteuer 10
Mill . , neuer Wrchselstempel 10 Mill . , Postgebühren 1 Mill.
200 .000, zusammen 133 Mill . 200,000 Fr. Unter diesen
Umständen erachtet der Minister , daß die Budgetkommisston
noch vor der Vertagung die Votirung der direkten Steuern
mit Ausschluß der ZuschlagScentimm beantragen könnte .
Einige Mitglieder äußerten ihre Bedenken gegen dieses ein¬
seitige Vorgehen oder ihre Zweifel hinsichtlich der von dem
Finanzminister in Aussicht gestellten Ersparnisse , worauf

die Kommission sich , ohne einen Beschluß zu fassen, auf
Freitag vertagte.

In Lyon wiederholte sich gestern die Komödie, daß die
Mitglieder des Gemeinderaths in dem Stadthause vorspra¬
chen , um eine Sitzung zu halten, und drß ihnen der Ein¬
laß verweigert wurde, weil sie die ihnen von dem Präfekten
zugestellten Eintrittskarten nicht vorweisen wollten . Die
Sitzung mußte daher wieder unterbleiben. Auf Veranlassung
der Departementalkommission soll jetzt künftigen Montag
der Generalrath zusammentreten , um in dieser abgeschmack¬
ten Eintrittskarten- Frage eine Entscheidung zu treffen.

Wie die „ Paine ^ vernimmt, hat die französische Regie¬
rung die Absicht, allen fremden Mächten einen gleichlauten¬
den Handelsvertrags - Entwurf anzubieten, welcher
im Wesentlichen auf den Bestimmungen des Vertrags von
1860 beruhte , wobei es dann jeder Macht unbenommen
bliebe , in Bezug auf diese oder jene Industrie, die ihr be¬
sonders am Herzen liegt, spezielle Amendements in Vor¬
schlag zu bringen. Die französische Regierung würde dann
nach Paris zu einem großen Handelskongreß einladen, auf
welchem sich alle Mächte durch ihre angesehensten Fachmän¬
ner vertreten lassen und die einzelnen Artikel des Vertrags¬
entwurfs eingehend dtskutirt werden könnten .

Badisch - Chronik .

Au » Baben , i« Juli . Die »Bvd . Korresp ." beschäftigt sich in

ihrer letzten Nummer mit der Münzfrage und insbesondere mit der

brennende « des »österreichischen Gulden »' . Im zweiten

dieser Artikel heißt eS u . a. :

. Gegenwärtig ist man nicht nur im Süden , sondern auch im Nor¬

den Deutschlands überfluthet von österreichischen Gulden . Man

fragt sich billig : woher kommt diese Masse ? In Oesterreich selbst

sieht man sie nicht . Ja , man hat uns versichert , daß der gemeine

Mann sie gar nicht mehr kennt und ihre Annahme verweigert , so

sehr sei man dort an da » Papier gewöhnt . Die Mehrzahl davon

tiäzt sogar das Gepräge der Jahre 1872 und 1873 . Wie dieser Im¬

port österreichischer Gulden von Statten geht , das wollen wir nun

auseinander setzen.
Wie wir gesagt haben , ist man in fachmännischen Kreisen der An¬

sicht, daß wir in Deutschland zu viel Silbergeld haben , um daneben

Platz zu lassen für das Gold , und beabsichtigt man , 100 — 200 Mil¬

lionen Gulden etnzuziehen und fortzuschaffen . Man schmilzt dem ge¬

mäß das eingezogene Silber ein und bringt «S theils nach England ,

theiiS in Deutschland auf den Markt . Dort wird ein Theil für Asien

angekauft . Aber Deutschland bietet mehr Silber an , als im Augen¬

blick gebraucht wird . Um nun bester» Absatz zu haben und die Münz¬

reform schneller durchführen zu können , bietet e- das Silber billiger

an , als letzteres bisher in London galt , wo Silber eine Waare ist,

die mit Gold bezahlt wird . In Folge dessen fällt das Silber im

Preise und zu diesem niedrigen Preise wird dasselbe von Spekulanten

angekauft , nach Wien gesandt und dort auf der StaatSmünze gegen

«inen bestimmten Prägesatz in österreichische Gulden geprägt . Jeder

eurapäische Staat hat unseres Wissens die Einrichtung , daß seine Münz¬

stätten gegen Vergütung gewisser Kosten für Private Landesmünzen

ausprägcn . Die österreichischen Münzstätten haben lange nichts für

ihren Staat zu prägen gehabt , und man kann sich denken, mit welchem

Nachdruck sie sich dem ungewohnten Geschäft der Münzprägung für

Pcivatrechnung hingeben . Wir finden da » ganz in der Ordnung .

Nun aber kommt da » Bedenkliche . Der Spekulant nimmt die

ausgeprägten Gulden und sendet sie an seinen Geschäftsfreund in

Deutschland , welcher diese Stücke an Fabrikanten , Kauflrute rc. bedeu¬

tend unter dem bisher üblichen Preis von 10 Silbergroschen oder 1 fl.

10 kr. anbretet , damit derselbe nachher seinen . Arbeitern oder Kunden

die Münze im Einzelnen als voll ausbezahle .
Einer unserer Gewährsmänner , Mitglied des Reichstags und

großer Fabrikant in Preußen , behauptete , ihm seien diese Münzen

zu 1"/« unter dem oben angegebenen Werth von seinem Bankier an -

geboten worden . Das war damals möglich , weil Silber damals mehr

als 1 ' /,unter dem in Deutschland gesetzlichen W -rthverhiiltniß zum

Gold i» London stand . Ist nun das Silber so angebracht , so wird

dafür deutsches Gold angekaust oder bei den Banken erhoben und ins

Ausland gebracht . Was ist nun das Resultat düs -r Spekulation ?

Kurz gesagt : das von Deutschland aussührlc überflüssige Silber

strömt als österreichischer Gulden wieder zurück und

treibt das eben erst mit Kosten gemünzte Gold wieder heraus .

Ginge das so fort , so würden wir nie zur Goldwährung gelangen ,

und neben den noch übrigen Silberthalern hätten wir eine fremde

Silbermünze als Berührsmittel , für deren Einlösung , wenn sie

abgenützt ist, Deutschland nicht ernsteht und Oesterreich

nur Papier bieten kann . Hiernach ist eS klar , daß für die Durch¬

führung der Müuzreform die Verstopfung de» oben angedeuteten Loches

driogend nothwendig ist, d. h. die Vertreibung aller fremden Silber¬

münzen einschließlich deS österreichischen Gulden ».

Zu döesem Behufe ist der erste Schritt bereit » geschehen in der V er '

Weigerung Her Annahme fremden Silber » an allen

öffentlichen Kassen . Den zweiten beginnt man eben zaghaft ,

indem Banken und andere Pcivatinstitute den österreichischen Gulden

nur noch ju 1 fl . 9 kr. annehmen . Ohne Propheten sein zu wollen ,

glauben wir , daß man sich binnen kurzem entschließen wird , den Kurs

selbst aus 1 fl. 8 kr. herabzusetzen . Dm dritten Schritt hat der Reichs¬

tag kürzlich im zweiten Münzgesetz genehmigt , indem der BundeSrath

ermächtigt wird , einzelne äusländische Münzsorten zu ver¬

bieten bei einer mäßigen Strafe . Wir zweifeln nicht , daß ein sol¬

ches Verbot in nicht zu ferner Zeit erlassen werden wird , besonder »

gegen jene Spekulanten , welche zum Nachtheil de» deutschen Volkes

österreichische Gulden gewerbsmäßig in den Verkehr bringen . Den

vierten Schritt müssen dann die deutschen Regierungen thun , indem sie

rechtzeitig da , wo der Kleinverkehr besten bedarf , deutsche Münzsorten ,

welche dem Marksystem entsprechen, in Umlauf schm , insbesondere aber

für Süddmtschland die erforderliche Menge neuer Silbermünze «

baldmöglichst prägen , nachdem die alten , vielleicht etwa « verfrüht , ein »

gezogea werden .
Dm fünften Schritt und nicht dm unbedeutendsten muß die B e -

völkerung selbst thnn , indem sie den fremden Silbermünzm di«

Freundschaft kündet und ihre Annahme verweigert oder nur z«

herabgesetzten Preisen gewährt . Di -sen Schritt vorzubereitm , ist der

Zweck dieses Aufsatzes . Es ist nicht zweifelhaft , sobbald die deut¬

schen Regierungen den österreichischen Gulden verbiete » , so sinkt

derselbe in dem Werthe bis auf den jeweiligen SilbcrpreiS und darun¬

ter , und dann beginnt ein Münzkrieg , bei welchem ls heißt : dm Letz¬
ten beißen die Hunde . Dagegen ist jede LmdcSmünze aus dem Deut¬

schen Reiche unbedenklich zu nehme » , da ihre Einlösung gesetzlich sich«

gestellt ist .
Wie die Neugründung de« Deutschen Reiche« nicht ohne schwer«

Krieg « und große Opfer möglich war . so ist auch die Neuordnung de»

deutschen Miinzwesms nicht ohne kleine Münzkriege und vielerlei Un¬

bequemlichkeit durchzuführen , damit später wir selbst und unsere Nach¬
kommen sich geficherter und , bequemer WLHrunqs - und Münzverhält¬
nisse erfreuen können . I « mehr sich jedoch die Bevölkerung in ein *

sichtiger Weise an dm nothwmdigen Schritten selbst betheiligt , um s»

schneller werden die vorüberghenden Leiden überwunden und der neue

Zustand ist fest begründet . "

8 . Karlsruhe , im Juli . Am Sonntag den 6. d. M . hat hier eine

Versammlung von Aktuaren des Kreises Karlsruhe statt¬

gefunden , um Schritte wegen Verbesserung ihrer Stellung und insbe¬

sondere Mitberückfichtigung bei Gewährung von Wohnung »- oder

Servisgeldern zu berathm . Wie bekannt , find in dieser Richtung Er¬

hebungen im Lauf . In jmer Versammlung wurde nun lebhaft dem

Bedauern darüber Ausdruck gegeben , daß sich die Erhebungen nicht

auf sämmtliche Bedienstete erstreckten, und zwar namentlich nicht

auf die Aktuare , und daß demnach die große Mehrzahl derselben »
die nicht mit Patent angestelltm , worunter sich mancher verheirathete
Mann befindet , leer auSgehm müßten . Hiergegen wurde zu Gunsten
der Klaffe dieser Beamten angeführt , daß sie doch ohne Zweifel auch
als öffentliche Diener zu betrachten seien. Derjenige , welcher

sich dem Aktuarsfache widmen will , habe doch über seine Schulbildung
ein Gramm abzulegm , sodann eine zweijährige Lehrzeit al « Inzipient

zu bestehen und nach deren Ablauf sich einer neuen Prüfung zu unter »

ziihen , welche auch die Kenntniß der Verfassung und der LandeSgesetze
umfaßt . Dazu ist er weiter einer sorgfältigen disziplinären Aufsicht
unterworfen , ja er ist sogar in strafcechrlicher Beziehung geradezu den

übrigen Beamtm und Angestellten gleichzeordnet . Die Aktuare petitio -

nirten mehrmals schon um unmittelbare Anstellung durch die Mini¬

sterien . wie z. B . auch die Kanzleiasststmtm , die keinerlei Prüfungen ?

zu bestehen haben , nach fünfjähriger Dienstzeit als Schreiber ihre An -

ftcllungsurkunde erhalten . Ueberhaupt wurde in mannigfacher Be¬

ziehung über die Lage des Akluarftandes geklagt , welcher gegenüber
allen übrigm Bediensteten ähnlicher Kategorim in empfindlicher Weise
zurückgesetzt sei . Es wäre für die Aktuare hart , hob man hervor , wenn
ihre Beiückfichtigung bei Vertheilung der Gehaltszulagen von dem lang
ersehnten Anstellungsdekret abhängig gemacht werden sollte , denn die¬

selben seien eben so bedürftig und verdienen eine Aufbesserung durch
ihren Fleiß und Aufopferung eben so sehr , wie jeder andere Bedienstete .

Die Versammlung hat schließlich beschlossen, in obigem Sinne
1) eine Petition au das großh . StaatSm i n i steri u m und 2) a «
dieStändekammern einzureichen , sowie sich 3) eventuell mit einer

Vorstellung an Se . König !. Hoh . dm Großherzog zu wenden und

um Anstellung mittelst Dekret « nach fünfjähriger untadelhafter Dienst¬

leistung und Einreihung in die Klaffe der Se -vi- geld -Berechtigten gehör »

sawst zu bitte » .

Meßkirch , 9 . Juli . ( Obb . Grb .) Am 7. d . M . brach zwischen
6 und 7 Uhr Abends in dem gemeinschaftlich !« Wohnhaus des Mathä
Beck und Anton Schnetzler zuReuthe dich. Amtsbezirks , Feu esr au » ,
wodurch dasselbe wegen Mangel an Wasser und der nöthigen Lösch¬

mannschaft in kurzer Zeit vollständig niedergebrannt war . Da » Feuer

nahm in einer Scheuer seinen Anfang und verbreitete sich so rasch , daß
mit Mühe da« Vieh noch gerettet werden konnte . Alle « Andere ver¬

brannte nebst üoch über 100 Gulden baareS Geld , welche» A . Schnetz
ler ausbewahrt hatte . Die Brandbeschädigten sind zwar versichert , doch

ist ihr Schaden ein sehr beträchtlicher , insbesondere der des Schnetzler ,
weil seinHrus zum Abbruch bestimmt war und « deshalb nur die Bau¬

materialien !m Zustand vor dem Brande nach Abzug der AufräumungS -

kosten vergütet erhält . Ob hier eine Brandstiftung vorliegt , ist noch

dahin gestellt .

vermischte Nachrichten.
— Von dem kleinen Hofe auf Arenenberg dringt wenig in di«

Ocffentlichkeit hinaus . Jndeß darf daraus nicht gefolgert werde » ,

daß es dort still und einsam zugehe. Die Zahl der Besucher , sowohl

geistlicher als weltlicher , ist vielmehr außerordentlich groß ; eS kommen

deren Tag für Tag , die einen nur auf ein paar Stunden , andere auch

für längere Zeit . Der Prinz , der sich einen jungen Lord als Ge¬

sellschafter mitgebracht , vertreibt sich die Zeit mit Pistolenschießen uni »

Gondelfahren und soll in beiden Nebungen eine große Gewandtheit

bekunden . (Konst . Z .)

— In einem charakteristischen Briese an das »Athenäum " schreibt

Gounod , daß er die Aufführung keiner seiner Opern in England

gestatten werde, bis ihm Gerechtigkeit bezüglich de « . Faust " geschehe»

sei. An , Faust
"

»hat er durch ein Versehen seiner Verleger , die eS

vernachläsfigkn , diese« Werk registrirm zu lassen, thatsächlich kein Ver¬

lagsrecht , und fall » ihm nicht die Direktoren der Londoner Opernhäu¬

ser eine vernünftige Summe für sein Hauptwerk für jede Vorstellung

zahlen , will er die Aufführung irgend einer seiner andern Oper » i»

England verbieten .

Hamburg , 10. Juli . Da » der Hamburg -Amerikanischen Paket .

fahrt -Akliengesellschaft gehörende Post -Dampfschiff . Westphalia
"

, Kapitän

Schwensen , ging , erpedirt durch Hrn . August Bolten , William

Miller 's Nachfolger , am 9. Juli ri « Havre nach Reu - Aork ab ^ .



Handel nnd Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt »
blatt III^ Seite .

Handelsberichte .
1- Berlin . II . Juli . (Schlußbericht .) Weizen per Juli 83 »/. ,

der S «ptbr .-Oktobr. 73'
, , Roggm ver Juli 56 , per Juli -August

53' /», per Sept .-Oktbr. 53' /. , per Oktbr--Novbr. 53' /^. Rüböl per
Juli 20 ' /,, . per Septbr .- Okidr. 20' /, . Spiritus per Juli 21 Thlr .
— Sgr . , per Septbr .-Okibr. 19 Thlr . 1 Sgr .

0 .8. Berlin , 10 . Juli . Die GeschastSstille und UnthStigkeit der
l - tzteu Tage dauert fort , die Stimmung dleibt getheilt. Dieselbe kann,
auf dem Gebiete der eigentlichen Anlagepapiere als ein« feste, auf dem
der Spekulation -Papiere als eine sich mehr und mehr verstauende be¬
zeichnet werden. Die feste Stimmung gab sich auch für die österrei¬
chische Rente und die russischen Effekten kund. Da « Geld bleibt außer¬
ordentlich flüssig und ist kaum unterzubringeo . Der Verkehr in den
Jndusti » papieren war fast Null , selbst in den von der Spekulation be¬
vorzugte» Devisen. Deutsche und preußische Staatsfonds waren bei
mäßigem Umsätze in fester Haltung .

-f Stettin , 10. Juli . Getrridemarkt . Weizen per Juli -
AUgUst 82 '/, , per September -Oktober 77 , per Oktober-November 76 .
Roggen per Juli - August 52»/, , per September -Oktober 52 , per
Oktober-November 51'/, . RübSl 100 Kil. per Juli und per Septem -
ber-Oktober 20 , per Avril -Mai 21 . Spiritus loco und per Juli -
August 20'/,, , Per Herbst 18»' /, . , per Oktober-November 18»/, bez .

Breslau » 10 . Juli . Getreidemarkt . Spiritus per 100 Liter
400 "/<> per Juli 20 »/„ per Septbr . -Oktbr. 18»/, . Weizen per
Juli 93. Roggen per Juli 59' / . , per 8eptbr .°Oktbr. 54 , per
Oktbr .-Novbr. 52»/. . RübLl per Juli 19 »»/„ , per Septbr .- Oktbr. 19«/„
per Oktbr.-Novbr . 20. Zink ohne Umsatz .

-j- Köln , 11. Juli . Schlußbericht. Weizen höher , -ffekt. hiesiger
L»/ , khlr ., effekt. fremder 9 Thlr . 5 Sgr ., per Juli 8 Th/ : . 15V, Sgr .,
per Novbr . 7 Thlr . 13 Sgr . , per

'
März 1874 7 Thlr . 16 '/, Sgr .

Roggen besser , effektiv hiesiger 6 Thlr . 7»/ , Sgr . , per Juli 5 Thlr .
1 . Sgr ., per Novbr. 5 Thlr . 6»/, Sgr . , per März 1874 5 Thlr .
9 Sgr . Rüböl unverändert , effekt . 11 Thlr . 3 Sgr ., ver Oktbr 11
Thlr . 7»/, Sgr ., per Mai 1874 11 Thlr . 15 Sgr . Leinöl — Thlr .

-f- Hamburq , 11. Juli . Nachmitt. (Schlußbericht.) Weizen per
Juli -August 229 G., per Septbr .-Oktbr. 229 G. Roggen per Juli -
August 160 G.» per Septbr .-Oktbr. 158»/, G .

-f Wie » , 11. Juli . Die Gemeinde Wien hat . da gegen¬
wärtig an eine Placirung von Kommunalloosen nicht zu denken ist,

mit der ESkompteanstalt eine schwebende Schuld von 3 Millionen kon-
trahirt . — Die Wiener Handelskammer petitiomrt um Ein -
berusmrg einer Kommission wegen Ausarbeitung eine« neuen Börsen-
g-setztS. In der Delegirtevversammlung der österreichischen
Handelskammer wurden die verschiedensten Anträge gestellt , dieselben
aber vorerst ohne Debatte dm Sektionen zur Dorberathunz überwiesen.
Die Vorbereitungen zur Einführung eine« dreimal wöchentlichen Ar¬
rangements mit schriftlicher Geschäftsaufgabe und Skontro nach Frank -
surter Muster sind bei dem Giro - und Kaflenverein im vollsten Zuge.
Das Reglement enthält drakonische Bestimmungen gegen die Verur¬
sachung von Unordnungen . — Da « erste bei dem Einbruch der Krise
gebildete BelehnungSkomilä löst sich nun auf . und find die bei ihm
untergebrachten Effekten succesfivr bis zum 25. Juli zu beziehet». Die¬
selben beziffern sich , da der Fonds nie bis zur vollen summe von 20
Millionen in Anspruch genommen und seither Zuschüsse geleistet wor¬
den, auf etwa 10 Millionen . Laut der , N . fr , Presse" hat da« seit¬
her gebildete AuShilfSkomitö seine Bereitwilligkeit erklärt , .die Effekten
in sein Lombardgeschäftanfzunehmen.

-j- Pars « , 11. Juli . Rüböl ruhig , per Juli 58 . — , per August
83.50, per Septbr ^Dezbr. 91.—. Mehl , 8 Marken , fest , ver Juli
75.25 , per August 75.—, per Septbr .- Dezbr. 71 .—. Zucker 88' .
disponible. 61.—. Spiritus per Juli 62 .25.

0,1 .. Pari « , 10. Juli . Die Herabsetzung de« englischen Bank -
diSkonto ' s auf 5' /, machte wenig Eindruck, was wohl auch daran lag/
daß die Börse in Folge der Revue von Longchamp noch verlassener war»
als sonst . Rente schließt 56,60 nach 56,42 und neue Anleihe bleibt
glücklich 92 Fr . Italiener flau 61,55 , Baoque de Paris desgleichen
1110 , Bankaktien 4265, österreichische Staatsbahn 773, Lombarde» 440,
österreichische Boden-Kreditanstalt 907 . In dem heutigen .BänkaitSweise
bemerkt man einen Rückgang des Baarvorrath « um 42/7 Millionen ;
derselbe beruhte aus dem Umstand, daß wieder 50 Millionen baar an¬
der Bank nach Deutschland geflossen sind. Dem entspricht aus der an¬
deren Sette eine Zunahme der Schatzbons um denselbtü Betrag . Die
Finanzverwolmng hat ferner 26,7 Millionen von ihrem Kontokorrent
aus der Bank gezogen und die laufenden Rechnungen der Privaten ' find
um 17,7 Millionen zurückgeganaen. DaH Handelsvorteseuille ist um
36,1 und der Notenumlauf um 31,3 Millionen gestiegen .

Amsterdam , 11. Juli . Weizen loco gescbLstSlo« . per Okt. 340 '
per Novbr. —. Rogzett IE ruhig , per Oktbr . 194 , per ' Novbr .
—. RavS loco — . per Herbst 376. Rüböl toeo 37»/, , per
Herbst 38, per März 1874 39»/«.

Antwerpen , 10. Juli . Weiz e u sehr still, weißer Ehili fr«.
35»/« bez., weißer kaliforn. fr«. 35»/«— 35»/ , bez. — Kaffee scheint sich
unter dem Einfluß der . günstigeren engl. Bericht? wieder etwas zu bes¬
sern, das Geschäft wär abe'r noch vost-wentg ' Belang. — Raff . Petro¬

leum b,«p. und kurze Lieferung unverändert , entferntere Termine sister.
blank disp . fr«. 33 »/, - 40 '/ , bez. , Juli 33 '/. de, ., August 38»/, - 39
Br . Sepibr . 39 bez. , Septbr . - Dezbr. 40 »/« bez . — Amerik . Schmal»
ohne B ff -rung , Nachfrage gering ; Marke Wilcor disp. und schwim¬
mend fl. 24»/« bez. — Amerika». Speck ruhig , zu noticen long middle«
fr«. 100»/, —101, short middles fr« . 103 »/, . — Wolle behauptet. Um¬
satz 289 B. La Plata Schweiß- . — Von Häuten wurden circa 3000
Stück begeben , darunter tr . BuenoS-Ayre« Och en > Mat . 13' /, KL
zu fr«. 153 und 157, do. Ochsen - uno Kuh - 12 '/, Kil. zu srs. 147,
gef. Reu ' Norker Ochsen -
Köln 374,25 .

und Kuh - 22 »/ « Kil . zu fr«. 70. — Kar »

London , 11. Juli . Der heutige Getreibemarkt schloß in sehr
ruhiger Haltung bei nominelle» und unverSnderten Preisen. Hafer »/ ,
sh. billiger. Zufuhren : Weizen 54,450 , Gerste 1890, Hafer 52,400 O .
Witter bewölkt .

London , IT Juli . CousolS 92 " /,« , Amerik. 91»/, . Schwsta -
mende Wcizenladungen sehr ruhig , eingerroffcn 5, zum Verkauf astae»
boten 21 Cargo». Leinöl loco 33 sh . 6 d. Weizen und Mehl nur
billiger verkäuflich .

Liverpool , II . Juli . Banmwollen - Markt . Uoffatz
12,000 Ballen , davon auf Spekulation und Export 2000 Balle»,
Middling Upland 8' /«, middling Orleans 9 , Fair Egyptran S »/^
Fast Dhollerah 6, Fair Broach 6»/, , Fair Oomra 6' «, Fair Madras
6Vz , Fair Bengal 3' / , Fair Smyrna 6 ' /«, Fair Pernam 9, middl.
FUrr Dholl. 5' /«, middling Dhollerah 4, good middling Dhollerah 4»/^
gootr fair Oomra 6' /, . Matt .

N eu -»N ork , 10. Juli . Goldagio 115' /« . London 109 »/, . Baum¬
wolle midol . Upland 20' /« cs . -Petroleum Standard white 18 cS,
Mehl extra State D. 6,60 —6,80 . Rother FrühjahrStveizen D. —.
Baumwvll -Zufuhr in sämmtl . Häfen der Qnidn 2000 B.

Witter»«gSbeobacht»«ge»
der meteorologischen Stativ« Karlsruhe .

11. Juli .
Barometer

t» LU».
Tempe¬

ratur
in >0 .

Feuchtig¬
keit in

Prozen¬
te» .

Wind.

Mrs». 7 Uhr 750.3«"» 21 .0 0.74 S .
MtgS. 2 . 748 .7»"» 28,6 0 .35 SW .
« acht« » » 747.0»"»' 22,2 0.80 SO .

Himmel,

w . bew,

! t e t i r » » r «

heiter

Verantwortlicher Redakteur :
vr . Ji Herrn. Kroenloim

W 58 2 AjsarsLÄvulselsvr

k0stäampt8oIiitHalLrt

Mme» lXenjork ^ ksltlmvre
aulLuköiiä :

v . l/sin 2. Aug. nach Newyork
V . 5. Aug. „ Baltimore
v Fannover 6. Aug. „ Newyork
V. Ssutrcä/a -iÄ 9. Aug. „ Newyork
0 . KerKn 12. Aug. „ Baltimore

eventuell
0 . 16 . Juli nach Newyork»
». KLer» 19. Juli „ Newyork
0 . KaKrmora 22. Juli „ Baltimore
st. <? /-«/SrrM « rL23 . Juli „ Newyork
st. IteLsc 26. Juli „ Newyork
st. Krsnre -r 30. Juli „ Newyork
Baffage -Preise nach Newyork: Erste Cajüte 165 Thlr ., zweite Cajüte 100 Thlr .,

Zwischendeck 55 Thlr / Preuß . Csuvant .
Passage -Preise nach Baltimore : Eajüte 1S5 Thlr ., Zwischendeck55 Thlr . Pr. L.

, Nähere Auskunft ertheilen sämmüiche Passagier-Expedienten in Bremen und deren
inländische Agenten, sowie e/ss

ebenso die eoncesfionirteu Agenten: W.759. 2.
Heinr . Knauß jr. in Karlsruhe ,

S. Pletfch in Hochstetten , Leop. Weiß in Durlach , Bürgermstr . Baumaun in Stet «,
manrrn Rachschrbr. Marws in Kirrlach , S . E . B °r m Weingarten , S . Odenhetmer
ln Odenheim , L. Roos in Lichten«» , G . Kramer m Psorzhnm , » . Lindner m
Brette «, für die Geueralllffeute u Ir « l - U8 Sk 8t « u m Mamchewl .

Zu Vertragsabschlüssen sind ermächtigt : ^ ^
Fried. Aal Schn in Karlsruhe ; Fr. Drehm m
Ettlingen ; Aug . Grieb in Durlach

für die Generalagentur von W .376 . 6.

« » AÄtsvI » Sk « Lrvi »k1au in Manul , « ii » .

Haefcke in Barth a. d. Ostsee .
lllopatdeo wie llamünpslken tLglick
medr mit äem äsäLred Kedeilter uber -
einstiwmenllem lirtkeile dsden iu llrsnk -
keiten Ser Lldmnnga - (« als - uvck Lrnst )
ima VeräLllnags - Orgsne (Hsgen , lleder ,
varmlan «! etc , OLmorrdoiiien ) wie äes
Isrrsosxrtvws (klvpocdomirie , Nxsterie ,
sllg . u . oper . SokvLedornstLnils äie suk
u « . r . llnwdoläl 's Verso i. eingekvdrten

Ä4

<vsed lieutseller .4rrve >-7sxe pr . kl «c. u.
Lcdaelltel t Tdlr .) ss ekisisote Lrlolxe
«^ ielt , ässs üieselde siien der . leiäen -
^ eu snks wörmsee ru enigkeuien sinkt .
Lmr sper . Leledruvx verseullet Nie
Mvdrsn -Ipotdells io Lutyr uml äereu
vepüts - gpotveüeu ( io llLÜsn - llsäso :
Prossii . Sok-Tpstdelie ; in klorrksim : ll .
Krösdols ; io lletldroon : vr . llinäen -
wexer ; io Strsssdnrfl : vr . llsno ) ,
6es krok . vr . 8L .VIl'8v !>'8 wisseoseiiskt -
Uede /ibdsoitlovx üÄrüder krsoco gratis .

TVß. in

MM , vom Staate eoncefsionirt .
Gründliche Heilung selbst
veralteter Fälle von ge-

Heimen Kraukh. , schwächenden AuSflüffen,
Nerotnzerrüttung , Impotenz , RheumatiS -
WUS rc. » « » omketsl , Speeialarzt
1» Berlin , Linkfir. 30 . Aach brieflich,
krospyete gratis . (3876) W.624. 6.

W .642. 5. Barth a. d. Ostsee.

Ostsee -/ctt -Hmlige
»pW diesjährigen Sommerfang (nicht em-
gesalM ), sondern sofort nach dem Fange
« ach einer von mir neu erfundenen Me¬
thode in picanter angenehm schmeckender
Sauce marimrt , dauerhaft 8 Manate , em -
» fehle alle» Feinschmeckern als eineaanz
besondere DelrcateffeLZaß v. 4Liter2Thlr .,
desgleichen in feiner Tafelbutter gebratene
Hennge ä Faß 4 Ater 2 Thlr . Verpackung
gratis . Versandt gegen Baar oder Nach¬

nahme.

^ Die Sk-
lmiMt I
da» « st-

tichste « »
»e>

Mexscheii.

Srver st»

»nsuuvie rvrtu« ! an« !
Rettung Sherw

«>»««» M» « t krüwitix«» 1
d»rU> die

Kr-» -Ei». U ? pUepsis ,
tindteii, Sükt,

in Brief- det s
doyll«»

Nrmiddeiteii, !
>u beziehendurch-

die ISeiurai -

Brtrage»

« allen ist
durch die
Gencral-

Eorrespon -
denien Vieh Torrefpondente »,
L Lo . in
Duisburg Kietz L

«n ° iu D- i-bur,
V. v. Geb - l»» Rh«'» und
> rdi in tz.v.«edl,ardil
granlsurl g D Frunisurt
I. W. euM am Main.

Da» be¬
rühmt«
Bnch :

vi,
k»nü'«b«»

jillorteiMittel
in

ihrer fe- eoS
reichen

Wirlung
auf de»
mensch¬

lichen Or¬
ganismus

von
r . vr .

Cher » »

WM " TommifstonS-Berlag von
C . Wintermeyer in Duisburg . Zu
haben in allen Buchhandlungen. S .730 . 11.

W830 2.
ExjsttNZ

durch Äffocialion.
Zur Ausdehnung eines bestehenden oder

Etablirung eines neuen größeren Photo-
graphischen Geschäftes wird von einem prak¬
tisch und theoretisch erfahrenen, seit IS Iah -
ren selbständig arbeitenden Photographen ,
zugleich tüchtiger Geschäftsmann (verheira-
thet) ein Assocw , dem die Gelegenheit, das
Geschäft zu erlernen , geboten rst, oder ein
Mer Thrilhaber mit hinreichendemBaar -
Kapitale gesucht. Ernstlich gesonnene Re-
flektanten belieben ihre Offerten mit An¬
gabe de- zur Disposition stehenden Kapita¬
le» franco suk „ A . ^ IdStosi '» -
ptste " a« die Amwncen-Exvedittml von

I - L Oe» m M r̂widlr-
»». R . gelangen zu lasten. (5041 .)

Zur besonderen
Beachtung !

Für Männer jeden Alters , welche in
ihrer Manneskraft geschwächt find oder die¬
selbe bis ins hohe Alter erhalten wollen , er-
theile ich einen leicht ausführbaren Rath ,
besten Erfolg sich eclatant und permanent
seit Jahren bewährt hat . Auch Rücken-
markschmerzen, sowie nervöses Zlttern ver¬
lieren sich dadurch gänzlich.

DaS Nähere hierüber besagt ein Prospect ,
welchen ich gratis jedem Anfragenden über -
sende .

F . Brückner ,
Apotheker zu Dyherrnfnrth a. d. Oder

in Preuß . Schlesien.

Gingefandt.
Obiges Heilverfahren kann ich nur als

etwas ganz Vorzügliche» in jeder Beziehung
allen Leidenden empfehlen.

Ich attestire dieses aus Dankbarkeit für
geleistete Hülfe und der leidenden Mensch¬
heit zum Wohle durch meine NamenS -
unterschrift.

Berlin , den 10. März 1871.
Aug . Kaut, Invalide ,

W.480 . 8. Alexanderstraße 3/4 .
W .871 . 1. Baden .

Zu verkaufen.
Bei Schmied Bär sind

zu verkaufen :
vier in gutem Stande erhaltene

Droschken;
ein starker bereits neuer Gepäckwagen

auf acht Federn , sehr billig ;
eine Preack, sechssitzig ;
ein neues elegantes Viktoriawägelchen

mit Verdeck zum Abnehmen ;
ein leichtes Chaischen — Einspänner ;
eine elegante, bereits neue HerrschaftS-

Kalesche (gebaut in Offenbach),

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Auffordernnge «.

L.622 . Nr . 4191 . Neustadt . Da
auf die diesseitige Aufforderung vom 22.
April d . I ., Nr . 2427 , weder dingliche
Rechte, noch lehenrechtliche oder fideikom -
missarische Ansprüche an den dort bezeichne -
ten Grundstücken geltend gemacht wurden,
so werden solche dem neuen Erwerber Jo¬
hann Hosmeyer in Friedenweiler ge¬
genüber für erloschenerklärt .

Neustadt , den 9 . Juli 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Latterner .
1 .581 . Nr . 9897 . Emmendingen .

DaS AufforderungSgesilch des
Hirschwirth Karl Hirtler
von Endingen betr .

Nachdemaus diesseitige Aufforderung vom
22 . April d. I ., Nr . 5989 , keine Ansprüche
an die dort bezeichnet «»! Grundstücke in der
gesetzlichen Frist geltend gemacht worden
sind , werden hiemtt solche Ansprüche dem
neuen Erwerber der Grundstücke gegenüber
für erloschen erklärt .

Emmendingeu , den 26 . Juni 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nau .
1582 . Nr . 9896 . Emmeudingen .

DaS AufforderuugSgesuchder
Maria Anna Meyer , Ehe¬
frau des Josef S ch ä tz l e von
Riegel betr.,

Nachdem aus diesseitige Aufforderung »»!»
21. März d. I . , Nr . 4634 , keine An¬
sprücheaus die dort bezrichnetenGrundstücke
innerhalb der gesetzten Frist geltend gemacht
worden sind, « erden hiemit solche Ansprüche
der «euen Erwerberiu gegenüber für erlo¬

schen erklärt :
Emmeudingen , den 26 Juni 1873.

Großh . bad. Amtsgericht.
Nau .

1 .606 . Nr . 9306 . Sinsheim .
I . S .

Maier Elsaßer Wittwe ,
geb. Stein in Rohrbach

gegen
Unbekannte,

Aufforderung zur Klage betr.
Werden alle Diejenigen , welche die in der

diesseitigenAufforderung vom 23 . Avril l.
I, , Nr . 5703 , genannten Rechte auf da»
dort bezeichnete Grundstück nicht geltend ge¬
macht haben, solcher der Neuen Erwerberin
gegenüber für verlustig erklärt.

Sinsheim , den 7 . Juli 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l e r.
Häffner .

1 .619. Nr . 7359. Br - i sach . Nach -
dem auf unsere Aufforderung vom 10. Dez.
v. I ., Nr . 13,394 , in Nr . 308 d. Bl . Rechte
der bezeichnten Art an dem dort genannten
Grundstück nicht geltend gemacht worden
sind, so werden solche dem Georg Jakob
Birmclin , Jakobs Sohn , von König-
schaffhausen gegenüber für erloschen erklärt.

Breisach, den 5 . Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

_ Win terer ._
Verm. Bekanntmachungen .
W .81S. 3. Karlsruhe .

Lieferung
von Signalvorrichtungen , so¬
genannten Semaphoren , für
die Großh. Bad . Staatseisen-

bahnen .
In Folge höheren Auftrags sollen die

Armaturen zu 470 Stück Signalstöcken
(Semaphoren ) im SoumissionSwege ver¬
geben werden.

Angebote hieraus , welche genau nach Z 5
der besonderen Bedingungen zu stellen sind,
sind mit der Ausschrift „ Lieferung von Ar¬
maturen zu Signalvorrichtungen " versehen ,
längstens bis

Samstag de« IS . Jnli d. Z.,
bei UnterzeichneterStelle einzureichen.

DaS für die Lieferung maßgebendeMuster
ist in der hiesigen Hauptwerkstätte ausge¬
stellt, und können die hierauf bezüglichen
Konstruktionszeichnungen und Lieferungs¬
bedingungen bei uns in Empfang genommen
werden.

Gleichzeitig bringen wir noch mit Liefer¬
zeit bi» 1. September d . I . zur Vergebung )

1. 160Ztnr . verzinkten Eisendraht von
LMM . Stärke ;

2. 3000 Stück tannene Pfosten von 1 ' /,
M . Länge und einem Durchmesser
von 10 ZM . Dieselben sind entrin¬
det, an einem Ende zugespitzt , am
Haupte abgerundet franko Kyanifir-
anstalt Ossenbnrg zu liefern.

Angebote auf letztere Materialien sind
ebenfalls bi» zu dem oben bezeichne« « Ter -
mine bei uuterfertigter Stelle einzureichen.

Karlsruhe , den 7. Juli 1873.
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

_ _ Magazine. _
W .8W . S. Nr . RA . Mannheim .

Großh . bad . Staats -Eisenbahnen .
Vergebung von Hoch¬

bau -Arbeiten.
Folgende Arbeiten für die Hoch baute »

»nm Ceutral -Giiterbahnhof auf der
Mühlan bei

fallen laut höhere » Auftrag » im Submis -

fionSwege in größeren oder kleineren Ab-
theilunaen vergeben werden, und zwar :

a . Zum Gäterexpeditionsgebaude :
Grab - u . Maurerarbeit ,

veranschlagt zu . . . 57,589 fi.
Steinhauerarbeit , veran¬

schlagt zu . . . . 17,898 fl.
v. Zum Zollverwaltnngsaebände :

Grab - und Maurerarbeit ,
veranschlagt zu . . . 34,412 fl.

Steinhauerarbeit , veran¬
schlagt zu . . . . 12,107 fl.

o Z » größeren »nd kleinere » WO »
gebänden für verschiedene Kategorie »
von Bediensteten :

Grab - und Maurerarbeit ,
veranschlagt zu . . . 95,156 s».

Steinhanrrarbeit , veran¬
schlagt zu . . . . 17,771 fl.

Zimmerarbeit , veran¬
schlagt zu . . . . 44,654 fl.

Schreinerarbeit , veran¬
schlagt zu . . . . 13,229 fl.

Glascrarbeit , veranschlagt
zu . . . . . . . 3,968 fl.

Schlosserarbeit , veran¬
schlagt zu . . . . 12,592 fl.

Rohre und Oefm , veran¬
schlagt zu . 2,408 fl.

Blechnerarbeit , veran¬
schlagt zu . 4,653 fl.

Schieferdeckerarbeit, ver¬
anschlagt zu . . . . 2,258 fi.

Pflästererarbeit , veran¬
schlagt zu . 2^ 97 fl.

Anstreicherarbeit , veran¬
schlagt zu - . . . . 4,277 fl.

Pläne , Bedingungen nebst detaillirte «
Arbeitsverzeichnissen, liegen auf dem Bau -
bureau nächst dem neuen Personenbahnhof
lit . 2 10 No . 1. zur EinstchtSnahmeauf.

Die Angebote auf Einzelpreise der ver¬
schiedenen vorkommenden Arbeiten gesteift /
sind bis

Dienstag de « SS . Jnli 187 » ,
früh 1« Uhr ,

schriftlich , versiegelt und portofrei mit der
Aufschrift
„ Hochbauarbeiten zm» Central -Güter -

bahnhof in stlkliinlsvl « »"
versehen , auf obiges Bureau einznsenden,
woselbst zu genannter Frist die Submis -
fionserössnung stattfindet.

Mannheim , den 7. Juli 1873.
Hochbau-Abtheilüng der Großh . bad. Eisen-

bahnbau -Jnspektion . ,
Fr . Ger sin er .

W .857 . 1. Karlsruhe .

Wrdeverstei-
gerung.

DaS Kommando der 5. schwere» Batterie
BadischenFeld -Artillerie - Regiments Nr . 14,
CorpS-Artillerie versteigertgegen gleich baare
Zahlung am . ^ ^

Donnerstag de« 17. er .,
Vormittags 11 Uhr ,

inGottesane,zu Folge höheren Be-
MS , ei» zum Dienste sticht mehr brauch»
' reS Pferd .

Karlsruhe , den 12. Juli 1873.

W .841. 2 . Rr . 4988 . Wolf ach. Durch
die Beförderung unseres ersten Aktuar» ist
dessen Stelle mit einem fixen Gehalt von
620 st und ca. 130 sl. Nebenemkommen
erledigt worden «nd soll bis 1 . August, spa¬
testen » bis 1. Oktober d. I . wieder besetzt
werden. Bewerber , welche mit dem Sportel -
Wesen, den Registratur - nndMilitär - Ersatz-
Geschäften vertrant sind , werden ersucht,
ihre Zeugnisse rechtzeitig anher einzureichen.

Wolfach, den 8 . Juli 1878.
Großh . bod. BeMsamt.
Seidenspinner .



Amtsgericht Sinsheim. ^
Gemeinde Eschelbach/

KeffentNche Mahnung .
zur Erneuerung von GrunS- und Pfandbnchseinträgen.

x.584. Eschelbach . Die unten genannten Gläubiger und deren Rechtsnachfolger erhalten hiermit dia Aufforderung , den bezeichneten Eintrag , wenn er noch Giltigkeit hat , binnen 6 Monaten ernenn «

« t lassen, widrigenfalls derselbe auf Grund des Art . 4 deS Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , Reg.-Bl . Nr . 30, gestrichen werden würde. ^ ^ ^

Dabei wird bemerkt, daß der Rechtsgrnnd der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche im Psandbuche eingetragen sind, m bedungenem Pfandrecht , und der Rcchtsgrund der rm Grund -

Lüche eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers besteht , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.

Eschelbach , den 11. Jum 1873.
Das Pfandgericht .

Der Verein,gungS-Komnnffär :

Schautzp , Bürgmstr . _ . _
F , lsrnger , Rathschreiber. _ _

DeS Eintrags

8. Dez . .

7 . Jan . 1889

16 . März >

1. Juli L88S

10 . Juli .

LAug . >
86. « ng. -

4 . Nov. -

2- Dez. >

6- Jo». 1830
9. Jan.

88. Ja». -

84 . Mai
1A Juli .

.81 . Juli
1. Sept . -
8. Jan . 18S1

Josef Schneider, Maurer hier

Datum . Seite .

« . Jan . 1823 2

11 . März - 7
- '

LO. Mai 16
7. Juni - 24

LO. Juli - 32
16 . Aug. » 36

1. Okt. - 4t ' <

8. Nov. » 45

46
- 47

5. März 1824 69
S8. März - 70

8. Nov . - 109

1. Dez. « IST '
8. März 1825 129

87 . April . 133

4. Mai - 162

14 - Dtz . - 217

IS . Jan . 1826 225

8. Febr . - 243
SS . März » 253

6. Äug. - 324

13 . Nov. » SSt .
7. Febr . 1827 879

381

7 . März . 391
395

4 . April » 400
* 402

S5 . April - 410
2. Mai - 412

6. Stpt . . 42S

S3. Febr . 1828 468

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort » Betrag
deS Gläubigers I der

und seiner Rechtsnachfolger. ! Forderung .

Grundbuch Band 1.

Georg Friedrich Bender hier
kaspar Bender hier

Georg Kaspar Bender hier

hier

Martin Rößler jung hier

und
. . -p Jakob Baer vor
Georg Bender dick hier

hier
akob Bender , Bauer hier

Derselbe
Accisor Schüßler von EichterSheim
Johannes Janson hier
Johannes Bohner hier
Jakob Bender , Bauer hier
Georg Bender , Wagner hier
Jakob Bender , Bauer hier

gerhier
Par Bender hierGeorg

Michael Fabian hier
Georg Kaspvr Bender hier

42ss Adam Mndisch hier

Jakob Liebensteinhier

Wilhelm Friedrich Kuhn Wtb . hier
Simon Langweiler hier
Martin Bender hier
Jakob Liebensteinhier
Michael Knrzenhiiuser hier
Margaretha Weinmann hier
' Dieselbe
Jakob Liebensteinhier
l Derselbe
Wilhelm Friedrich Kuhn Wtb. hier
' Dieselbe
Katharina Heuseimann hier"

g . Kaspar Bender hier
kartin Beuder hier

S09 HHosmnfikuS EraSmuS
in Mannheim

Philipp Schüßler von EichterSheim514

535 Karl Ludwig von EichterSheim

Margaretha Reger Wtb. in Heidel
berg

Georg Englert von Leibenstadt
Derselbe

Baltin Colb in Bahnbrücken
Dionisius Dörr , Ritterwirth inDüh

ren
sarrer Schmiedle in Balzfeld
ohanneS Krotz Wtb . hier

David Bender hier — als Pfleger der
Michael Heuselmann 1. Ehe Kinder
von hier

TheilungSkommiffär Schleich in Eich
terSheim

Kaspar Rudisile hier
Ulrich Bender hier und Herrn Vogt

von da
akob Zimmermann in Dühren
.sarrer Hacker in EichterSheim

Jakob Andr . Gnttenberger in Rauen ,

«offen berg und Johann Friedr . Schaaf in!
Heidelberg !

Jakob Landes, Landwirth in Dühren

FriedrichSchneider Wtb. hier Josef Kurz , Weber hier
Katharina Bender hier und Consorten Kaspar Bender jung hier, als Güter .

pstvger der Christof Bender lang
hier Masse

Jakob Andr . Guttenberger in Rauen
berg

Professor Gräff in Mannheim
und

Gemeinde-Rentei hier
Bartholomäus Schick in Neckarge ,

münd
Jdsef Krotz, Schuster , Erben hier
Martin Wagendlaß in Reihen
Johann Marx Günther hier und

Georg Michael Güncher in Schatt .
Hansen

Karl Fretter in Mannheim
Johanne - Falkere« Gantmasse hier
Großh . Obereinnehmerei Waghänsel

Dieselbe
do.
do.
do.

Marx Maier von Thairnbach
Philipp Jakob Leorchard ' sche Curatcl

in Neckargemünd
Christof Merkel hier
Martin Bender hier

Christof Merkel hier
Adam Windisch hier
Handelsmann Safferling in Heidel.

berg
Philipp Jakob Landfr,ed in Heidel.

berg
Schnllehrer Wilhelm Friedrich Kühn,

sche Erben von hier
Dieselben

do.
do.
do.
do.
do.
do .
do .
do.
do.
do .
do .
do.
do .

Eisenmengerjdie Gantmaffe des Kaspar Beuder jg.
von hier

Vogt Rößler hier , als Burkhard Ar
nold'scher Kurator hier

Ludwig Oppenheimer von Michelfeld

fl. kr.

50

55
4S

5
154

36
6

380

85
60

Grundbuch Band II.

79 iW -ilhelm Friedrich Bender hier

88

86
89

osef Schneider hier
kakob Liebensteinhier
äkob Friedrich Schüßler hier

Christof Lutz hier
Christof Friedr . Edinger hier
Gg . Michael Heller hier
Jakob Hartlieb hier

Uiurich Filstnger hier
jurkard Bender hier

Heinrich Maier hier97

103 «Wilhelm Dauth,
'

Müller in Dühren

113

115
117

119
140
145
147
150
154
157

Marlin Bender , Bäcker hier

sranz Bender , Weber hier
Sg. David Bender hier

Derselbe
Christof Kuhn hier
Michael Günther Wtb . hier
Joh . Ulrich KrauS hier
Kaspar Beuder , Schuster hier
Valentin Bender hier
Martin Brecht Eheleute hier

88
118

3768

15
10

1338

670

590

38
78

23
178

19

480
12
31
35
40
26
50
25

230

42

155
530

385

37

2«
28

9
51
52
21
21
32
6

15
8

17
23

6
650

53

40

22AmtSschreiberGruber in Heidelberg,!
Namens des kath . Hospitals allda

Derselbe
do.
do .
do .
do.
do .

Kaspar Bender , Weber, Eheleute vor
EichterSheim

OrtSvorstand Rößler hier
Obergerichts - Advokat C. Fuchs tn

Mannheim
Verrechnung des Barmherzigen -Brü -

der-FondS in Mannheim
Fürstlich von Weiiburg'scheFideicom-I

« iS - Administration in Mannheim
und Heinrich Müller hier I

HofgerichtSrath Courtin in Mann -« 300
heim

Karl Fretter in Mannheim 380
Georg Friedrich Forschner in Schlier - 806

hach , als Kurator der Agnes Geiß
allda

Jakob Bender lang hier

De » Eintrag »

Datum . ^Srite .

12.
21.

«br. 1831
«br.

45

30

30

30

30
14
8
7

50
54 30
75*

3
873

500

3000

Joses Riegel Wittwe in Heidelberg
Jakob Friedrich Kuhn von hier
Margaretha Günther Wtb . hier
Michael Bender von Michelfeld
Hofmufiku» Maas von Mannheim
RathSverwandte Schmitt — für Eleo¬

nore Charlotte Bürger Erben in
Heidelberg

40
810
260
155
160
850
18S

30

30

30

30

15

23 . Febr .

7. März

8. März

21. März

86. März

6. April

81. April

4 . Mai

21. Mai
IS . Juni
21. Juli

23. Juli
85. Juli
21. Sept .

26. Okt .

31. Okt . -

11. Nov.

12. Nov.
15. Nov.

21. Nov.

22 . Nov.

85. Nov.
3. Dez.

4. Jan . 1832

8. Jan . »
7. Jan . -

85 . Jan .

1 . Febr .
22. Febr .

7. März

26. Mär ,

4. April

162
164

Namen , Stand nnd Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

185
195
197
198

801

804
207

210

Martin Beuder , Bäcker hier
Christof Brecht hier

Kaspar Bender jung hier
ob Friedr . Schüßler hier

.rg Beuder I . hier
Derselbe

ilhetm Danth in Dühren
jrqldf Friedr . Edinger hier

David Bender 'S Ehefrau ,
geb . Bender , hier

Christof Bender II . hier
Valtin Köhler, Weber hier
Joh . Christof Kraus hier
Marx Bender , Wagner hier

Heinrich Filstnger hier
Kaspar Bender , Schuster hier
Ehrensried Bonder hier
Lehrer Wolshard hier
Georg Bender I. hier

Namen , Stand und Wohnort
deS Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

212
214
221
227
228
230
231
235
237

239
243

246
249

250

2S4

258

258

264
266

Georg Bender , Wagner , Wtb. hier
Georg Bender jüngere hier

Martin MangeS hier

Jakob Brecht hier
Kunigund » Brecht hier
Marx Bender hier
Wilhelm Filstnger hier
Bogt Rößler .hier
Jakob Bender , Lauer hier
Georg Bender jüngere hier
Christof Lutz hier
Martin Falkner hier

ranz Falkner l . hier
akob Bender jüngere hier

Joses Krotz hier
Franz Falkner I . hier
Katharina Müller hier

Georg Hartlieb hier
Johannes Falkner hier

Heinrich Müller Ehefrau hier
!udwig Brecht hier

Michael Kurzenhäuser hier
Jeremias Hertzel hier
Christof Merkel hier
Johannes Janson hier
Martin Falkner hier
Georg Schalter hier
Kaspar Bender Wtb . hier
Jakob Bender Br . hier
Jakob Hartlieb hier
Ick . Christof KrapShier' " um Filstnger hier

268
273
274

278
280

Jakob Friedr . Schüßler hier
Gg . Mich. Beuder 1. hier
Christof Bender , Wgr . hier

Christof Frank hier
Wilhelm Friedrich Bender hier
Georg Benz hier

Jakob Benz hier
Christof Weinmann hier
Peter Hermes hier
Jakob Liebenstein hier
Gg . Liebenstein Wtb . hier

einrich Müller Ehefrau hier
ieorg Bender I . hier

284 «Johann Jakob Gnth hier

285
287
288

291

894
301

303
306

309

Johannes Bohner hier
Heinrich Kuhm hier
AohafmeS Bohner hier
Mathias Herpur , hier
»Kaspar Rudisile hier

Georg Bender jung hier
Gg. Michael Heller hier
Jakob Bender Br . hier
Gg . Michael Schrötel hier
Christof Frank hier
Jakob Bender jung hier
Franz Bender hier

ricdrich Bender hier
>eorg Schaller hier

Georg Bender I . hier
Wilhelm und Georg Filstnger hier

Christof Brecht hier

Johann Falkner hier
Christian Beuder hier

- Gg, Michael OrauS hier' Gg . Michael Beuder kurz hier
Wilhelm Filstnger hier
Heinrich Müller Ehefrau hier
Schullehrer Wolshard hier
Christof Brecht hier

rinrich Müller Ehefrau hrer
!«xdin Bender , Bäcker hier

. g. David Brecht hier
Mr Ignaz Krotz hier
Christof Bender , Wa- Kn hier

! Schullehrer Wolshard hier
gpkob.Bender Br . hier
Christof Brecht hier
Sg . Michael Bender kurz hier

m

Betrag
der

Forderung.

Samuel Walz in Heidelberg
Hofmustkns EraSmuS Eisenmenger in

Mannheim
Derselbe

Heinrich Schüßler '
sche Relikten von

hier
hilipp Kurzevhäuser Wittwe hier
vsef Krotz hier

Jakob Schüßler von EichterSheim
Derselbe

Barbara , Jakob und Philipp Schüßler von
EichterSheim

Oberamtmann Gerber in WieSloch
Samuel Kaufmann von EichterSheim
Johann Michael Bender zu Edingen
Jakob Andr. Guttenberger in Rauen

berg
Derselbe

do.
do.
do.

Johannes Werner , Seifenfieder
Heidelberg

Derselbe
Freiherrlich von Sturmfeder 'scheS !

Rentamt Ladenburg
Justizamtmaun Steppe 'S Wttwe in

Nordheim
Dieselbe

do.
da .
da.
da.

Pfarrer Salzer voy Metzingen
Psarxer Mootz in Pßsflgheim
Johannes Liebenstein Wittwe hier
Josef Kurz hjrr
Martin Falkner hier
GgoLiebenstein Wtb. hier
Josef Kurz hier
Josef Krotz hier
di« Masse deK Christof Heinr. Müller

von. hier
Johwanes Stumps io Armsheim"

oßh. Geh. Hofrath und Professor
Wigele in Heidelberg

Leonhard Schott in Heidelberg
Johann Adam Walz senior in Hei-

drlberg
Gr . Pfarrer Kopp in WieSloch

Derselbe
da.
do.
do.
d».
da.

Friedrich Bcger in Heidelberg
Derselbe

hä.
Johann Adam Walz senior in Hei-

delberg
Derselbe

do
Salemvn Werner , Rothgerber

Heidelberg
Derselbe

Johannes -Schick von Sinsheim
Christof Metzger Erben in Heidel¬

berg
Dieselben

Michael Maier in EichterSheim
Gr . Pjqrrer Frans hier
Gg. Kaspar Bender hier

Derselbe
Karl SchillMst von Zitzenhanserr
Heinrich Main , Mannheim , als Vor¬

mund der I . Krautgäxtner 'schen
Erben von da

HirschwirthZiegler Wtb. in Eichter»
heim

jage Fxeydenchalerin Richen
lg. Kaspar Benher hier
ricdrich Beger in Heidelberg

Derselbe
Herr Oberamtmann Gerber in Wies -

loch
Derselbe

iü>.
do.
do.
do. ,

g. Heinrich Peyder in Gaiberg
M. D. Weile Wittwe in Heidelberg

!>r. Wmt/r Wittwe in Mannheim
KleidermacherSchott kn Heidelberg
Eliq» Libichheimcr in Untergrom

bach
die Gantmasse

von hier
Dieselbe

do.
do.
do .
do.
do.
d«.
do.
do.
d«.
d».
da.
do .
da .
d».
d«.
da«

425

426

301
5!
423

. SA
230

10
110

60

62
38
22
33

450

450
750

W

61
. 45

91
50
65
32

200
830

10
10
11

ZlO
250
204

75
160

290
60

23
50
40
24
48
20
41
19
35

m

10

16
40
28
22
6

300
100
100
135
22

361

de» Martin Brecht 15

ii
20

494

108
40

225

225
24
25

125
100

80
83

57

208
60
10

30

SO
30

30

30

2
»

K
I

IS
T

!



DeS Eintrag -

Datum . ^ eite.H

Namen , Staad und Wohnort
de - Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

4. « pril 1832

7. April

12. Mai

11. JÄi

7. Ang.

1. Sept.

5. Sept.

12. Sept.
3. Okt .

22. Okt.
3. Nov.

5. Dez.

22. Dez .

24. Dez .

2. Ja«. 1833

21.
30.

309 «Heinrich Müller 's Ehefrau hier

Mndcls Bender hier
«Christof Brecht hier
«Georg Friede . Bender hier
Mriedrich Brecht hier
iGg . Michael Bender kurz hier
iChristian Bender hier
Martin Bender , Küfer hier
«Eberhard Müller , ledig , hier321

338
339

343
344
345
350
352
354

357

Jak . Fried . Schüßler hier
Marx Günther hier
!Kaspar Bender hier
Josef und Franz Katzenbergerhier

einrich Kuhn hier
urkarü Brecht hier

Johann Merkel hier
Georg Filsinger hier
David Bender hier

364
367
369

375
378

385

390

395
396

Johann Philipp Liebensteinhier
Georg Bender dick hier
Georg Michael Schrätel hier
Jakob Bender dick hier
Baltin Köhler hier
Wilhelm Daulh hier
Bürgermeister Rößler hier
Georg Fuchs hier
Franz Falkner II . hier
Martin Falkner hier
Michael Kurzenhäuser hier
Johannes Kraus hier
Christian Bender hier
Gg . Michael Bender hier
Michael Rößler hier
Georg Schalter hier

iJsr . Gemeinde hier
Georg Kaspar Bender hier

Kaspar Rudisile hier
Gg . Bender jung hier
Christof Bender 0 . hier
Elisabeth« Schaller hier
Gg . Bender jung hier
Kaspar Bender jung hier
Kaspar Rudifile hier
Anton Koch hier
Gg. Bender jung hier
Friederike Müller hier
Ehrenfried Bender hier

riedrich Eisele hier
„ riederika Müller hier
Kaspar Rudistle hier
Georg Bender jung hier
Gg. Michael Heller hier
Gg . « ender jung hier
Marx Bender Wagr . hier
Kasper Rudistle hier
Peter Wilh . Bender hier
Kasper Bender jung hier
Kasper Rudisile hier
Ehrenfried Bender hier
Gg. Mich. Heller hier
Eberhard Müller hier
Anton Krotz hier' David Bender hier
Johannes Janson hier
Gg. Bender jung hier
Karl Friedrich Müller hier
Franz Falkner ll . hier

Michael Weinmann hier
Christof Heinr . Bender hier
Marx Bender Br . hier

Schalter schwarz hier
Jäkob Benz hier

ranz Bender hier
:akob Benz hier

Jakob Bender hier
Friedrich Eisele hier
Gg. Schaller schwarzhier
Christof Heinr . Bender 1 . hier'"

g . Bender jung hier
„ ohanneS Falkner hier
jChristof Bender , Wgr . hier

akob Bender , Rentmstr . hier
l. Mich. Bender kurz hier

g . Becker hier
Franz Falker II. hier
Bürgermstr . Rößler hier
Georg David Brecht hier
Gg. Mich. Bender kurz hier
Simon Langweiler hier

Bürgermstr . Rößler hier
Gg. Friedrich Bender hier
Jakob Kasper Bender hier
Nikolaus Falkner hier
Gg. Bender I . hier
Jakob Bender Br . hier
>Johann Kraus hier
Ludwig Brecht hier
Lehrer Wolfhard hier
Anton Koch hier
Peter Ignaz Krotz hier
Friedrich Brecht hier
Georg Bender I. hier
Adam SpieS hier
Christof Merkel hier
PH . Jakob Baer hier
Christian Bender hier
Meter Hermes hier

Friedrich Brecht hier
Jakob Bender Br . hier
Gg . Mich. Bender kurz hier
Ulrich Bender Br . hier
Adam Spie - hier
Marx Bender Br . hier
Christian Bender hier

Georg David Becht hier und
sorten

402 Martin Bender , Bäcker hier
407 «Anton Krotz hier

Namen , Stand und Wohnort Betrag DeS Eintrag -
der Gläubigers der

Forderung .und seiner Rechtsnachfolger. Datum . Seite .
fl- kr .

die Gantmasse des Martin Brecht 17 — 5 . Febr . 1833 408
von hier 11. Febr . - 410

Dieselbe 51 —
do. 17 30 6. März - 411
do . 5 — - 413
do. 250 — ! 6. April - 417
do . 8 — 10. April - 419
do. 30 — I
do. 48 30 4. Mai - 422

Herr Oberamtmann Gerber von 16 — 31. Mai - 426
Wiesloch

194
26. Juli - 427

Jakob Krotz hier — -
Katharina Dangelo von Mannheim 110 — -

Dieselbe 110 — -
Georg Friedrich Bender hier 24 — -
Johann Peter Jqel 'S WiNwe hier 22 — -
Philippina Hepp von Weiler 136 50 -
Burkard Brecht hier 25 — -
Zacharias Arnold in Heidelberg 67 — -
Pfarrer Helfensteiu in Wieblingen — 383 - -

alS Verrechne! der Großh . ev. Prot . 30. Juli - 434
ÄammerarratS Oberheidelberg

Fräulein Silvia May in Heidelberg 13 —
9. Aug .

21. Aug.
435
438

Dieselbe 73 so 4 . Sept . - 444
do. 38 30
do. 45 — 30. Sept . - 452
do. 65 — - 454
do. 313 SO
do. 43

30
2. Okt. 456

do. 28 5 . Okt. - 459
do. 22 —
do . 27 — 30 . Okt. - 465
do . 50 — 9. Nov. - 468
do. 28 —
do. 109 — - 471
do. 49 —
do. 49 — 24 . Nov. 473

Michael Schaller hier 40
Jakob Ackermann hier 225 - -
Herrn Oberamtmann Ortallo in Ep - 26 26. Nov. - 475

pingen
11

5. Dez. 476
Derselbe

do. 18 —
do. 26 —
do. 32 —
do . 20 —
do. 21 30
do. 44 —
do . 14 30
do . 27 —
do. 18 —
do. 16 '-
do. 24 SO 6 . Jan . 1834 481
do . 21 13. Jan . - 482
do. 32 . ^
do . 11 -
do . 13 — -
do . 7 E— j
do . 32 '— I
do. 50 —
do . 34 .—
do. 14 30
do . 15 —
do . - 5 — 12. Febr . 486
do. 25 30 21. Febr . n. 488
do. 46 — 20. März - 490
do . 35 —
do. 50 —
do. ! 28 '-
do. 38 30

Georg Kasper Bender Erben hier 505 — 2. Avril 1834 51
B. G. W . Klingelhöfer'sche Fonds - 6 —

Verwaltung in Heidelberg
Dieselbe 33 — 3 . April - 52

do. 12 —
do. 31 26. Juli - 54
do . 18 9. Äug. - -
do . 26 16. Aug. - 55
do. 15 — » 56
do . 5 — 1. Sept . - 57
do. 13 — 11 . Sept . - 58
do. 30 — - -
do. 8 — 17. Okt. 59
do . 16 --
do . 30 — 61
do .s 23 —
do . i 16 — 18. Okt. - 62
do . 57 — 5 . Dez. - 64
do. 28

30
16. Dez. - 65

do . 15
do.. ,> 14 30
do. SO — " ^
do. 9 30
do. 19 --

Die VersteigerungSmaffe deS Andreas 24 —
Bender , Maurer hier

Dieselbe 69 SO - -
do. 20
do. 10 -
do. 91 -
do.
do.

80
71

— 27. Dez. 69

do. 48 — 7. Jan . 1835 71
do . 48 — 28. Jan . - 72
do.
do.

IM — 29. Jan . - 74
8

do.
do.

41
37

30 5. Febr . * 75

do . 70 7 . Febr . - 77
do. 53 21. Febr . - 80
do. 22do . 22 30 26 . Febr . 82
do .

Die Feiler Reichenburger' sche Verlas -
senschaftsmafse in Oestrinaen

5
38

30
30

2. März
17. März

83
89

Dieselbe 21 16 . Mai - 91
do . 66
do . 56 - -
do. 25 30 -do. 67 20. Mai D 9b

Friedrich Beger von Heidelberg 250 21. Mai 96
Verrechnung der Kranken- u. Sterb - 25

kaffe Heidelberg ! ^ -
Hofrach Hecker in Eichtersheim 597 — - »

Johannes Werner in Heidelberg 76
Philipp Hillenbrand in Rettingheim 44 — ^ - I

Namen , Stand und Wohnort
des SchuldnerS

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubiger -

und seiner Rechtsnachfolger.

Wilhelm Dauth hier
Martin Bender , Küfer hier

g Edian hier
Burkard Filsinger hier
Eberhard Müller jung Ehefrau hier
Michael Günther Wtb . hier

Joses Krotz hier
Philipp Jakob Baer hier
Martin Filsinger hier
Christof Rist hier
Nikolaus Falkner hier
7 osef Schneider hier
!Gg . Heinrich Filsinger hier
Georg Bender I . hier
Marx Günther hier

akob Bender Br . hier
Marx Bender Br . hier
Heinrich Müller Mr . hier
Josef Krotz , Schuster hier
Burkard Bender hier
Georg Liebenstein Wtb . hier
Michael Hirschinger hier

Gg . Heinrich Filsinger I. hier
Heinrich Filsinger hier

Johann Merkel hier
Burkard Filsinger hier

Gg . Bender , Metzger hier
Johann Friedrich , Michael und Su

sanna Bender hier
Adam Spies hier

Eberhard Müller hier

Heinrich Filsinger hier
Johann Merkel hier
Christian Bender hier

Burkard Filsinger hier
Jakob Burkard Bender hier
Baltin Köhler hier
Daniel Roth hier
Andreas Bender , Weber hier
Maier Weinheimer hier
Christian Bender hier
Christof Kuhn hier
Simon Langweiler hier
Johann Wemmatin hier
Burkard Filsinger hier
Ĉhristof Bender I. hier
Christian Bender hier
Meter Bender kurz hier'

ohann Kraus hier
„ akob Kasper Bender hier
Heinrich Müller Ehefrau hier
Gg . Friedrich Bender hier
Jakob Bender jüngere hier
Andreas Bender , Weber hier
Josef Schneider hier
Friedrich Ochs hier

Ruttenberger

Betrag
der «

Forderung.

OrtSgericht hier
Jakob Andreas

Rauenberg
Georg Bender I. hier
Oberamtmann Gerber in WieSloch
Ortsgericht hier"

corg Adam Ludwig von EichterS»!
heim

Jakob Liebensteinhier
Veis Edesheimer in Eichtersheim
Großh . Pfarrer Frank hier

Derselbe
do .
do
do.
do.
do .
do.
do .
do.

Adam Windisch hier
Franz Falkner I. hier
Georg Jakob Walz in Heidelberg
Rath Luise Schmuck Wtb. in Hei-

delberg
Jakob Breßel von Heidelberg
Margaretha Stammler von Heikel-

berg — «zhsn»-' '-SSL-L -Sn.'
Burkard Brecht hier
Klingelhöfer' sche Fondsverwaltung !

Heidelberg '
Christof Heinrich Bender Erben hier

>. Weber von Heidelberg

Johann Friedrich , Michael und Su¬
sanns Bender hier

v. Hartmann als Pfleger der minder¬
jährigen H . Docetti in Heidelberg

Dieselbe
Adam SpieS hier
Frau Hauplmann Guyet , geb. Löwe ,in Heidelberg

Dieselbe
do .
do .
do.
do.
do .
do .
do .
do.
do .

PH. Jakob Bär hier
Katharina Bender in Hoffenheim

Dieselbe
do
do .
do.
do .
do.
do.
do .
do.

Jakob Krotz hier
Christof Bender lang hier
Großh . Cammerariat Oberheidelber>

Pfarrwittwenfiskus

Grundbuch Baud Hl .
Kaspar Bender jung hier

Joh . Michael Weinmann I. hier und
Georg Michael Weinmann II. hier

Heinrich Kuhn hier
Anton Koch hier
Christian Filsinger hier

einrich Edinger hier
hilipp KrauS hier

Georg Bender dick hier
Jakob Bender dick hier
Ehrenfried Bender hier

61 Friedrich Bender hier

Ludwig Brecht hier
Jäkob Bender Br . hier
Schullehrer Wolfhard hier

Gemeinde hier
Burkard Frank hier
Bürgermstr Rößler hier
Gg . David Bender hier
Lehrer Bauer in MeckeSheim
Stadtpfarrer Kopp in WieSloch
Friedrich Schaaf in Heidelberg

«Eberhard Müller II . hier
«Adam Spies hier
^Friedrich Bender hier

Wm . Friedrich Bender hier
Anna Marg . Brecht hier
Johannes Krotz hier
Anton Krotz hier
Samuel Kaufmann von Eichtersheim

Christof Bender I I. hier
Philipp Liebensteinhier

Michael Bender, Wgr . hier

Christof Bender , Wgr . hier
K̂aspar Bender , Schstr. hier
Eberhard Müller II . hier
Friedrich Schüßler hier

einrich Müller hier
hristiau Pilfinger hier

Johann Bohner hier
Georg Fuchs hier

(Fortsetzung folgt .)

99
10
25

180
11
63
70

183
31

125
40
65
25
47
18
45

193

V̂errechnung der ev.-prot . Pfarrmini -I 160
sterial-Wlttwcn -Stiftung in Hei¬
delberg

Johannes Werner in Heidelberg » 112

Jakob Schüßler in Eichtersheim ! 87
Oberamtmann Gerber in WieSloch I 12
Simon Falkner hier 30

Derselbe 20
Veis Edesheimer in Eichtersheim 50
Gg. Michael Schrötel hier I 25

Derselbe 25
Gg. Metzger und Geschwister in Hei- 42

delberg' '
PfarrwittenfiSkuS - Camme- 120

rariat Sinsheim
Jakob Friedrich Schüßler hier i 233
Stefan Werner in Heidelberg I 52
Die Vollstrcckungsmafse deS Christofs 56

Frank von hier
Dieselbe I 8

do. I 18
do . I 7
do . I 43
do. I 105
do . i 25

Die Vollstreckungsmasse des Christofs 12
Jenny von hier

Dieselbe > 14
do . I 22

Verrechnung der ev.-prot . Pfarrwitt ^ 609
wenkaffe Unterheidelbcrg

Christof Lutz hier 23
Gg. David Brecht hier 20
Martin Krotz hier 65

Derselbe 18
Konrad Brunuer '

sche Erbmasse in« 850
Ziegelhausen

Christof Schaller Wtb . hier 14
Die Erben der Anna Katharina , geb. 845

Igel von hier
Schullehrer Bauer in MeckeSheim 125
David Bender hier 580
Klingelhöfer'sche Fondsverwaltung 23

Heidelberg
Buschische ArmenfondS-Verwaltung 1130

Mannheim
Dieselbe

do.
Jakob Krotz hier n
Die Gantmaffe deS Simon Falkner 276

von hier
Dieselbe 4

do. ll
do. 2k
do. 11
do. 45

kr.

30

80

30
30

fi -
300

30

50
ir

4M
30

23
50
26
40
40
91
25
90
43
44
46
69
24 —

285
4M —
110

140
125

360

57
552

60

24

23
56
10

24
76
8

82
20

125 —
31

30

SO

SO

37

30

30
30

SO

SO

Drack und Verlag der E , Brann ' schen Hosbnchdruckerei ,
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